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Kontakt Mayen 
Tel 02651-9605-0 

www.bienenkunde.rlp.de 

Kontakt Münster 
Tel 0251-2376-662 

www.apis-ev.de 

Kontakt Veitshöchheim 
Tel 0931/9801 352 

www.lwg.bayern.de/bienen 

Kontakt Kirchhain 
Tel 06422 9406 0 

www.bieneninstitut-kirchhain.de 

Kontakt Hohenheim 
Tel 0711 459-22659 

www.bienenkunde.uni-
hohenheim.de 

Kontakt Hohen-Neuendorf 
Tel  03303 - 2938-30 
www.honigbiene.de 
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Gesamtauflage: 26.271 

Münster (mh) Nach der ersten be-
reits erfolgten Sommerbehandlung 
der Bienenvölker mit Ameisensäu-
re 60 % ad us. vet. nach der Ho-
nigernte, sollte sich eine regelmä-
ßige Befallskontrolle über die Sich-
tung und Zählung gefallener Mil-
ben auf der Bodeneinlage an-
schließen. Auch eine Bienenprobe 
gibt genauere Informationen über 
den Befallsgrad im Volk. Die zwei-
te Behandlung mit Ameisensäure 
(60%ig) erfolgt im Anschluss an 
die Auffütterung. Für diese Be-
handlung liegt die empfohlene 
tägliche Verdunstungsmenge bei 
sechs bis zehn Milliliter Ameisen-
säure über einen Zeitraum von 
zehn Tagen, dies entspricht einer 
Menge von durchschnittlich 80 ml 
pro besetztem Raum (ca. 40 l in 
einer Kunststoffbeute mit 11 Wa-
ben). Über die Dochtgröße ist die 
Verdunstungsmenge gut steuer-
bar. Diese Ausführungen beziehen 
sich ausschließlich auf den Nas-
senheider Verdunster, einge-
schraubt im Leerrähmchen und im 
Anschluss an eine Deckwabe ein-
gehängt. Beim Einsatz anderer 
Verdunstertypen bitte die Ge-
brauchshinweise beachten. Es gibt 
seit Jahren eine Vielzahl an Vari-
anten. Schlussendlich ist der Be-
handlungserfolg, mit dem Ziel im 

Oktober/November durchschnitt-
lich einen täglichen Milbentotenfall 
von weniger als 0,5 Milben zu er-
reichen, von entscheidender Be-
deutung. Die Handhabung und 
Einstellung der Verdunstungs-
menge erfordert Geduld und Fin-
gerspitzengefühl. Trotzdem ist der 
Wirkstoff Ameisensäure 60% ad 
us. vet. das Mittel der Wahl für 
eine erfolgreiche Reduktion der 
Milbenpopulation in den Sommer-
monaten und sichert die Gesun-
derhaltung der schlüpfenden Win-
terbienen. Die Vorsichtsmaßnah-
men beim Umgang mit Säuren 
sollten ohne Einschränkung ein-
gehalten werden. Dazu gehören: 
die Verwendung der gebrauchsfer-
tigen Lösung, das Tragen von 
Schutzkleidung (Kittel, festes 
Schuhwerk), Schutzhandschuhen 
und Schutzbrille und das Bereit-
stellen von Wasser, um Säu-
respritzer sofort abwaschen zu 
können. Ameisensäure immer im 
Originalgebinde und für Kinder 
unerreichbar und unter Verschluss 
aufbewahren. Die Verwendung der 
gebrauchsfertigen Lösung (Se-
rumwerk Bernburg, Andermatt 
Biovet) garantiert die Qualität des 
Tierarzneimittels,  die Herstellung 
unter den Vorgaben des europäi-
schen Arzneibuchs und damit kei-

nerlei Kontamination mit Schwer-
metallen und anderen industriellen 
Abfallstoffen.  

Für die Behandlung der Varroose 
im Sommer bzw. Spätsommer sind 
nun auch weitere Medikamente 
zugelassen worden. Dazu gehören 
Polyvar® von Bayer mit dem Wirk-
stoff Flumethrin und Apitraz® von 
Calier mit dem Wirkstoff Amitraz. 
Es ist davon auszugehen, dass bei 
beiden Medikamenten zunächst 
eine ausreichende Wirksamkeit zu 
verzeichnen ist. Allerdings steigt  
bei mehrjähriger Verwendung das 
Risiko der Bildung von Resisten-
zen, was besonders in Gebieten 
mit hoher Bienendichte zu 
schwerwiegenden Problemen in 
der medikamentösen Varroabe-
kämpfung führen kann.  

 
Kontakt zur Autorin:   
marika.harz@lwk.nrw.de 

  

Am Bienenstand - Varroabehandlung Der nächste Infobrief erscheint 
am 

Freitag, den 15. September 2017 

 

 
Was zu tun ist: 

 Auffütterung abschließen 

 Befallskontrolle 

 Behandlung nach der Auffütte-
rung 

http://www.bienenkunde.rlp.de/
http://www.apis-ev.de/
http://www.lwg.bayern.de/bienen
http://www.bieneninstitut-kirchhain.de/
file:///C:/Users/Apis%20eV/Documents/www.bienenkunde.uni-hohenheim.de
file:///C:/Users/Apis%20eV/Documents/www.bienenkunde.uni-hohenheim.de
http://www.honigbiene.de/
mailto:marika.harz@lwk.nrw.de
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Landwirtschaftskammer Nord-
rhein-Westfalen 
Aufgabengebiet Bienenkunde 
Nevinghoff 40 
48147  Münster 
Tel.: (0251) 2376-663 
 

In eigener Sache: Anfragen gezielt 
stellen  
Wir bitten Anfragen zu aktuellen Bei-
trägen immer ausschließlich direkt an 
die jeweiligen Autoren zu stellen. All-
gemeine Anfragen immer nur an das 
für Ihren Bienenstand zuständige Bie-
neninstitut. Geben Sie dabei auch 
immer Ihre vollständige Anschrift und 
Telefonnummer an. Telefonische 
Rückfragen ermöglichen gezieltere 
Antworten und bessere Beratungen. 

 

Hinweise 
 

Umfrage 
Sommertracht, Vermarktung und 

Pollengewinnung  
 

Die diesjährige Honigernte dürfte in 
Deutschland und in den angrenzen-
den Ländern abgeschlossen sein. Wie 
in den Vorjahren wollen wir eine Sta-
tistik über die Ernteergebnisse des 
Sommers und die Vermarktungssitua-
tion erstellen. Neu dabei Fragen zur 
Pollenernte. 
Durch Beantwortung der folgenden 
"Blitzumfrage" können Sie uns helfen, 
einen Überblick zu erhalten, der In-
formationen über regionale Besonder-
heiten und Unterschiede liefert, dazu 
bitte am Ende auch die Angaben zum 
Bundesland und ggf. Regierungsbe-
zirk beantworten. 
Bitte antworten Sie auch, wenn Sie 
nicht geerntet haben. Auch dass ist 
eine wichtige Information für uns. 

Wir werden die Ergebnisse wie immer 
im Infobrief Bienen@Imkerei veröf-
fentlichen. 
Für Ihre Unterstützung danken wir 
Ihnen! Hier geht´s zur Umfrage: 
http://www.onlineumfragen.com/  
 

Vorbestellungen für den  
Apis Kalender 2018! 

 

4,90 € je Kalender 
Mengenrabatt ab 10 Exemplare.  
Bei rechtzeitiger Bestellung liefern wir 
den Kalender schon ab Mitte Oktober 
aus.  
 
Bestellungen können auch auf der 
Mayener Vortragsreihe erfolgen, hier 
bieten wir kostenfreien Versand. 
 
Weitere Details unter:  
http://www.apis-ev.de/  

 
 

Veranstaltungshinweise 
 

29. Mayener Vortragsreihe  
Kontakte Wissenschaft und Praxis 

Samstag, 30. September 2017 
Das Vortragsprogramm (S. 3) steht 

fest und kann hier abgerufen werden.  
 

 

Ausbildungsplatz für Tierwirt oder 
Tierwirtin Fachrichtung Imkerei 

 
Im Fachzentrum Bienen der Bayeri-
schen Landesanstalt für Weinbau und 
Gartenbau in Veitshöchheim ist zum 
01.09.2018 eine Ausbildungsstelle im 
Ausbildungsberuf Tierwirt/-in der 
Fachrichtung Imkerei zu besetzen. 
Vorausgesetzt wird der erfolgreiche 
Abschluss des Berufsgrundschuljah-
res Agrarwirtschaft. Alternativ möglich 
ist die Vorlage einer bestandenen 
Erstausbildung bzw. des Fachabitur 
oder Abitur. Erste Erfahrungen in der 
praktischen Imkerei sind erwünscht. 
Nähere Informationen zu dieser Stelle 
finden Sie auf unserer Internetseite 
(www.lwg.bayern.de, Rubrik Personal 

s-
bildung) oder unter Tel. 0931/9801-
352. 
Bei Interesse senden Sie bitte Ihre 
Bewerbungsunterlagen bis spätestens 
31.10.2017 an die Personalstelle der 
LWG, An der Steige 15, 97209 Veits-
höchheim oder per Email 
(Ausbildung@lwg.bayern.de). 
 

 
Apisticus-Tag 2018 

10. – 11. Februar 2018 
Die Vorbereitungen für 2018 haben 
begonnen. Nähere Informationen und 
ein vorläufiges Programm sind unter 
www.apisticus-tag.de einzusehen.   
 

 
 
 
 

 

 
Spendenaufruf 

Wenn Sie mit unserer Arbeit zufrieden sind, würden wir uns über eine finanzielle Unterstützung freuen.  
Fachzentrum Bienen und Imkerei 

Kreissparkasse Mayen BLZ: 576 500 10 Konto Nr.: 98029465 
IBAN: DE25 5765 0010 0098 0294 65 - SWIFT-BIC: MALADE51MYN 

Kennwort: Infobrief 

Aber auch die Konten der Fördervereine nehmen Spenden gerne an: 
Spenden an Apis e.V. Verein zur Förderung der Bienenkunde der Landwirtschaftskammer NRW 

 

 
Übersicht über neue Faulbrutmeldungen 

http://tsis.fli.bund.de 
Blühphasenmonitoring 

http://bienenkunde.rlp.de/ 
Varroawetter 

www.varroawetter.de 

http://www.onlineumfragen.com/login.cfm?umfrage=79977
http://www.apis-ev.de/apis-kalender-270.html
http://bienenkunde.rlp.de/Internet/global/themen.nsf/0/4A2E00235677FD49C1258132002D1F71/$FILE/Programm%202017%20V2.pdf
mailto:Ausbildung@lwg.bayern.de
http://www.apisticus-tag.de/
http://www.apis-ev.de/Spenden.html
http://tsis.fli.bund.de/Reports/Info_SO.aspx?ts=902
http://bienenkunde.rlp.de/Internet/global/inetcntr.nsf/dlr_web_full.xsp?src=B11127YCKA&p1=YN6EY910S5&p3=165V7FS7SH&p4=XF10F330RV
http://www.varroawetter.de/
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29. Mayener Vortragsreihe 

Kontakte Wissenschaft und Praxis 
 

Samstag, 30. September 2017 - 9.30 Uhr 
Bürgerhaus Kottenheim bei Mayen 

- Anerkannt als Fortbildungsveranstaltung für BSV in Nordrhein-Westfalen – 
 

 
 

Tobias Billich 
Imkerei-im-Liesertal, anerkannter AGT-Prüfbetrieb, Wittlich 

Varroatoleranzzucht und Varroabehandlung nach Schadschwellen 

 
Lea Kretschmer 

Universität Hohenheim 

Propolis: Bernstein der Bienen 
Oft ist es für den Imker eine Last, die klebrige Masse von den Beuten  zu entfernen. Dennoch ist die Propolis mit Ihren vielen 

Inhaltsstoffen ein Produkt das für jedes Bienenvolk und dessen Gesundheit von großer Bedeutung ist. Wie und warum die Bie-

nen sammeln und wie der Imker die Masse weiterverarbeiten kann werden Sie im Vortrag erfahren. 

... 
Dr. Stefan Härtel 

Universität Würzburg 

"Neues von der Bienenuhr: 

Honigbienen wissen nicht nur wie spät es ist - sie können auch messen wie die Zeit ver- geht" 
"Die räumliche und zeitliche Variation in der Verfügbarkeit von Nahrungsquellen ist eine große Herausforderung für 

Bienen. Zur Orientierung und um unnötige Wege und Gefahren zu vermeiden können Sammlerinnen lernen Ort und Tageszeit an 
denen eine spezifische Nahrungsquelle erreichbar ist miteinander zu verknüpfen. Im Vortrag wird gezeigt, dass Bienen unabhän-
gig von der Tageszeit, Futterquellen mit flexibler aber vorhersehbarer Verfügbarkeit auch anhand der Messung von Zeitintervallen 

finden und effektiv ausbeuten können. Die Wahrnehmung und Erinnerung an zwischen Ereignissen liegende Zeitabschnitte er-
möglicht es den Bienen ein hocheffizientes Sammelverhalten unter tagesvariablen oder sich schnell verändernden Umweltbedin-
gungen zu bewahren. Die Fähigkeit sich während der Futtersuche über Zeitintervalle in Raum und Zeit zu orientieren ist bisher 

nur von Wirbeltieren bekannt." 

 
Gerald Wolters 

Fachzentrum Bienen und Imkerei, Mayen 

Praxis der Aufzucht und Inselbeschickung hochwertiger Königinnen 

 
NN 

Fachzentrum Bienen und Imkerei, Mayen 

2017: Wieder ein Bienenjahr wie kein anderes 

(Kurzvortrag) 
---------------------------- 

Änderungen vorbehalten – bitte Programm unter www.bienenkunde.rlp.de beachten. 

 
Veranstalter: 

DLR Westerwald/Osteifel - Fachzentrum Bienen und Imkerei – Mayen und 
dessen Förderverein Apicultur e.V. 

Der Eintrittspreis einschließlich Mittagessen beträgt bei einer Kartenbestellung bis 20. September 27,00 €. Nach Ein-
zahlung dieses Betrages auf das Konto IBAN: DE36576500100000018333 BIC: MALADE51MYN 

werden die Karten zugesandt. Als Verwendungszweck bitte "Vortragsreihe 2017“ und vollständige Postanschrift angeben. 

Eine rechtzeitige Bestellung wird empfohlen. 
 

DLR Fachzentrum Bienen und Imkerei, Im Bannen 38, Postfach 1631, 56706 Mayen 

Telefon 02651-9605-0; Telefax 0671-92896-101; e-Mail: poststelle.bienenkunde@dlr.rlp.de 
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